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Fußball
Bezirksliga Vorderpfalz, 26. Spieltag: VfR
Frankenthal - SV Ruchheim (So, 15)

A-Klasse Rhein-Pfalz: TSV Bockenheim - FC Croatia
Ludwigshafen(Fr,19.30),TuSDirmstein -SVSchauernheim,
DJK Eppstein - SV Obersülzen, SC Bobenheim-Roxheim -
VfR Grünstadt II, CSV Frankenthal - SV Weisenheim/Sand,
VfRFriesenheim-TSVEppstein(alleSo,15),ESVLudwigsha-
fen -FCArminiaLudwigshafen II,SCAlemanniaMaudach -
TSG Eisenberg (beideSo, 15.30)

Die unteren Klassen
B-Klasse Rhein-Pfalz Nord: DJK Eppstein II - Ein-
tracht Lambsheim,TuS Altleiningen II - ASV Mörsch (beide
So, 13), ASV Heßheim - TuS Sausenheim (So, 14.30), FV
FreinsheimII -DJKSWFrankenthal,TSVEbertsheim -MTSV
Beindersheim, TuS Großkarlbach - VfR Grünstadt III, TSV
Grünstadt -VT Frankenthal (alle So, 15), ASV Mörsch - DJK
SW Frankenthal (Do, 19.30)

C-Klasse Rhein-Pfalz Nord: SG BW Oppau II -TSV
Neuleiningen (Fr, 19.30), SG Eisbachtal II -TuSSausenheim
II (Sa, 17),TSV Bockenheim II -TSG Eisenberg II, SG Leinin-
gerland II -TSV Eppstein II,SV Kirchheim - Eintracht Lambs-
heimII (alleSo,13),TSVCarlsberg -SVWeisenheim/SandII,
TuS Flomersheim - ASV Mörsch II (beide So, 15), TuS Sau-
senheimII -TSVEppstein II (Mi,19.30),TSGEisenberg II -SG
Leiningerland II (Do, 19.30)
C-Klasse Rhein-Pfalz Süd: MSV Ludwigshafen - SV
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Studernheim (Fr, 19), ASV Birkenheide II - KSV Amed Lud-
wigshafen II, ESV Ludwigshafen II - VfR Frankenthal II, SV
Schauernheim II -TuS Oggersheim (alleSo, 13), Concordia
Ludwigshafen -SVStudernheim,VSK Germania Niederfeld
- ASV Edigheim II,SG BW Oppau - MSV Ludwigshafen (alle
So, 15), SC Alemannia Maudach II - SV Pfingstweide II (Do,
19.30)

A-Junioren Landesliga Vorderpfalz: VfR Fran-
kenthal - SV Phönix Schifferstadt II (Sa, 16.30)
B-Junioren Landesliga Vorderpfalz: VfB Haß-
loch - VfR Frankenthal (So, 11)
C-Junioren Landesliga Vorderpfalz: SG VT
Frankenthal/Pfingstweide - VfR Frankenthal (Sa,
13), VfR Friesenheim - 1. FC 08 Haßloch (Sa, 14),
JFV Kickers Isenach - SV Phönix Schifferstadt II (Sa,
14.45), 1. FC Rheinpfalz JFV - TSG Eisenberg (Mo,
19)
Frauen Bezirksliga Vorderpfalz: SV Herxheim-
weyher - VT Frankenthal (So, 17)
Frauen Bezirksliga Vorderpfalz 7er/9er: FSV
Schifferstadt - Eintracht Lambsheim (Sa, 17), VfL
Elmstein - SC Bobenheim-Roxheim (Sa, 17.30)

Handball
Verbandsliga: TSV Kandel II - SC Bobenheim-
Roxheim (So, 16)

Männliche C-Jugend Pfalzliga: TuS KL-Dansen-
berg II - HSG Eckbachtal (So, 15.15)

Basketball
Landesliga: TV Oppenheim - SG TSG Maxdorf/LSV
Frankenthal (So, 16)

Badminton
Verbandsliga Nordost: TV Mainz-Zahlbach III -
TSV Eppstein (Sa, 16.15)

Tischtennis
Oberliga: TTF Frankenthal - TV Limbach (Sa, 17),
TSV Wackenheim - TTF Frankenthal (So, 10)

2. Pfalzliga Ost: TTC Burrweiler - TTF Frankenthal
II (Sa, 19)

Frauen 2. Pfalzliga Ost: ASV Harthausen - TTF
Frankenthal, 1. TTC Frankenthal III - TTC Albisheim,
1. TTC Frankenthal II - TTC Herxheim (alle Sa, 19),
TTV Römerbad Jockgrim - 1. TTC Frankenthal II (Di,
19)

Kegeln
DCU-Bundesliga: TuS Gerolsheim - KV Wolfs-
burg (Sa, 13)
DCU-Regionalliga: BSG Bornheim - TuS Gerols-
heim II (Sa, 14)
Damen, 2. DCU-Bundesliga Nord: TuS Gerols-
heim - Falkeneck Riederwald (So, 13)

Endstation Halbfinale
VON PHILIPP KOEHL

FRANKENTHAL. Gut 50 Minuten lang
hatte es gestern Abend so ausgese-
hen, als könnte der Traum der zwei-
ten Mannschaft des VfR Franken-
thal vom Endspiel wahr werden.
Doch dann verließen den C-Klassis-
ten im Kreispokal-Halbfinale die
Kräfte. Am Ende mussten sich die
Frankenthaler zu Hause dem A-
Klassisten SC Alemannia Maudach
1:4 (1:0) geschlagen geben.

In den ersten Minuten entwickelte
sich ein von beiden Mannschaften
mit hohem Tempo geführtes Spiel.
Ein Klassenunterschied war lange
Zeit nicht zu erkennen. Torchancen
gab es auf beiden Seiten aber zu-
nächst nur wenige. Gleich mit ihrer
ersten Gelegenheit gingen die Gast-
geber in der 20. Minute in Führung.
Nach einer Flanke von Mohamed El-
Haddadi drückte der frei vor dem SC-
Tor stehende Al Asghar Noroozi den
Ball mit dem Kopf in die Maschen.

Danach dauerte es bis zur 34. Minu-
te, bis die Zuschauer wieder einen
richtigen Torschuss zu sehen beka-
men. Gästespieler Peter Agemann
hatte den Ausgleich auf dem Fuß, ver-
zog aber den Ball, der seitlich am Tor
vorbeistrich. Ansonsten neutralisier-
ten sich beide Teams weitestgehend,
wobei die Frankenthaler optisch
mehr vom Spiel hatten. Vor der Pause
hätten die Platzherren nachlegen
können. Timur Murat Tatar probierte
es mit einem Weitschuss, scheiterte
aber genauso wie später Florim Kurti.

Die Gäste kamen stark verbessert
aus der Kabine. In der 51. Minute
fälschte VfR-Verteidiger Ücler Cö-
mert einen Freistoß von Marco Mari-
no gefährlich ab, sodass er den eige-
nen Keeper zu einer Parade zwang.
Lars Karr lenkte den Ball über das Tor.
Aus dem folgenden Eckball resultier-
te der Ausgleich der Maudacher. Nico
van Vliet zog ab und traf zum 1:1

FUSSBALL: C-Klassist VfR Frankenthal II muss sich im Kreispokal A-Klassist Alemannia Maudach 1:4 geschlagen geben

(52.). Und es kam noch dicker für den
VfR: Sieben Minuten später setzte
sich van Vliet auf der linken Seite
durch. Seine Flanke fand den völlig
frei stehenden Gästestürmer Marc
Lautenschläger, der zur Führung für
den SC einköpfte (59.).

Die Gastgeber bauten in der Folge
konditionell ab, wobei Noroozi in der
69. Minute fast der Ausgleich für den
VfR gelungen wäre. Sein Schuss ver-
fehlte das Tor jedoch knapp. Auf der
Gegenseite setzte sich Liborio Barba

durch, brachte den Ball aber nicht am
glänzend reagierenden Karr vorbei
(70.). Die Vorentscheidung gelang SC-
Spieler Marino in der 89. Minute.
Nach einem Konter lupfte er den Ball
über Karr hinweg ins VfR-Tor. Barba
setzte mit dem 1:4 den Schlussstrich.

„In der zweiten Halbzeit fehlte uns
die Luft. Besonders in den letzten 20
Minuten ging nichts mehr“, bekannte
VfR-Spielertrainer Sascha Debus. „Ich
bin trotzdem stolz auf meine Jungs.
Wir sind mit dem Halbfinale weit ge-

kommen und haben eine tolle erste
Halbzeit gespielt.“

„In der ersten Hälfte haben wir
nichts von dem umgesetzt, was wir
uns vorgenommen hatten. Dann hat
man aber gesehen, dass wir Fußball
spielen können“, sagte Maudachs
Trainer Ralf Wieandt. „Ich freue mich
für meine Mannschaft, dass sie jetzt
im Pokalfinale steht.“ Dort wartet A-
Klassist SV Weisenheim am Sand, der
sich am Mittwoch mit 2:1 gegen den
BSC Oppau II durchgesetzt hat.

SO SPIELTEN SIE
VfR Frankenthal II: Karr - Cömert, Amberger (56. Iwan
Scardino), Schiffer, Tatar - Santo Scardino, El-Haddadi, No-
roozi (71. Sascha Debus) - Teber, Sezgin (75. Ayhan) -
Kurti
SC Alemannia Maudach: Rothweiler - Birinci, Hammer,
Müller, van Vliet - Himpel, Marino, Barba - Agemann (86.
Nguiessi Tchoua), Seitz (9. Binakaj) - Lautenschläger
Tore: 1:0 Noroozi (20.), van Vliet 1:1 (52.), 1:2 Lauten-
schläger (59.), 1:3 Marino (89.), 1:4 Barba (90.) - Gelbe
Karten: Amberger, Kurti, Schiffer - Binakaj - Beste
Spieler: Cömert, Noroozi, Kurti - Müller, van Vliet, Ma-
rino - Zuschauer: 100 - Schiedsrichter: Sommer (Fran-
kenthal).

SPORT-MAGAZIN

MAXDORF/FRANKENTHAL. Haluk
Yumurtaci wird in der kommenden
Saison nicht mehr Trainer der Basket-
baller der SG TSG Maxdorf/LSV Fran-
kenthal sein. „Der Schritt hat nichts
mit dem Abstieg aus der Landesliga in
die Bezirksliga zu tun“, sagtYumurtaci.
Er hatte das Amt vor der Saison von
Andreas Merk übernommen und
gleich zu Beginn gesagt, dass er nur
als Übergangslösung in Frage komme.
Yumurtaci hatte das damit begründet,
dass er zudem Trainer der Landesliga-
Damen der TSG Maxdorf ist und als
Lehrer arbeitet. Wer ihm nachfolgt,
steht noch nicht fest. |tnf

Kegeln: TuS-Herren II morgen
auf schwierigen Bahnen
GEROLSHEIM. Die zweiten Kegel-Her-
ren des TuS Gerolsheim sind morgen
um 14 Uhr beim Tabellenvorletzten
BSG Bornheim zu Gast, der noch um
den Klassenverbleib kämpft. Der TuS
befindet sich als Fünfter im gesicher-
ten Mittelfeld. „Wir wissen, dass die
Bahnen in Bornheim nicht gerade
holzträchtig sind. Umso mehr müssen
wir konzentriert zur Sache gehen“,
sagt TuS-Teamsprecher Alain Karsai.
Weil die erste Mannschaft des TuS in
der Bundesliga zu Hause gegen den
KV Wolfsburg noch um den Relegati-
onslatz kämpft, sehe es für die „Zwei-
te“ personell nicht so gut aus. |edk

Fußball: Inklusionsprojekt
am Ball geht weiter
FRANKENTHAL. Die Friedrich-Ebert-
Grundschule und die Augustin-Violet-
schule in Frankenthal setzen ihre Ko-
operation im Fußball fort. Das teilt
Udo Bernatz, betreuender Lehrer an
der Friedrich-Ebert-Grundschule, mit.
Nächster Termin ist heute um 10.15
Uhr in der Sporthalle der Ebert-
Grundschule. Seit acht Jahren spielen
behinderte und nicht behinderte
Schüler gemeinsam Fußball. |rhp

Basketball: Yumurtaci
hört als SG-Trainer auf

FREINSHEIM. Vom Handball-Nach-
wuchs in der Region war am Wo-
chenende nur die männliche B-Ju-
gend der HSG Eckbachtal im Einsatz.
Gegen Pfalzliga-Schlusslicht HSG
Trifels hatte sie leichtes Spiel.

Männliche B-Jugend, Pfalzliga
HSG Trifels – HSG Eckbachtal 16:39
(7:22)
Die Gastgeber konnten lediglich bis
zum 4:5 mithalten. Eckbachtals Trai-
ner Lukas Tschischka führte das auf
die noch nicht gefestigte Abwehr zu-
rück. Mit zunehmender Spieldauer
verteidigte sie besser. Außerdem
spielte sein Team einen deutlichen
Vorsprung heraus. Bis zum Schluss
hielt es die Konzentration hoch. Eck-
bachtal ist Tabellenzweiter. |mzn

HANDBALL
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HSG-Nachwuchs
steigert sich

Schwimmen
Wettkampf „Start in den Frühling“ in Speyer;
Ergebnisse des Frankenthaler Schwimmver-
eins

Altersklasse 1999 (m)
100 Meter Schmetterling: 2. Kai Weitzel (1:05,50
Minuten)
100 Meter Freistil: 2. Kai Weitzel (57,53 Sekunden)

Altersklasse 2000 (w)
100 Meter Brust: 1. Leonie Segger (1:40,56)
100 Meter Rücken: 2. Leonie Segger (1:34,83)
100 Meter Freistil: 3. Leonie Segger (1:17,16)
100 Meter Lagen: 3. Leonie Segger (1:30,14)
Altersklasse 2000 (m)
200 Meter Rücken: 2. Christian Koch (2:44,47)
100 Meter Brust: 3. Christian Koch (1:24,41)
100 Meter Rücken: 3. Christian Koch (1:16,67)

Altersklasse 2001 (w)
100 Meter Brust: 1. Alicia Saak (1:35,41)
100 Meter Lagen: 2. Alicia Saak (1:27,28)
100 Meter Freistil: 2. Alicia Saak (1:14,66)

Altersklasse 2002 (w)
100 Meter Freistil: 2. Cornell Göbner (1:07,72)
100 Meter Lagen: 3. Cornell Göbner (1:22,96)
Altersklasse 2002 (m)
100 Meter Schmetterling: 1. Rico Sauer (1:10,62)
100 Meter Lagen: 1. Rico Sauer (1:12,31)

ZAHLENSPIEGEL
100 Meter Freistil: 1. Rico Sauer (1:02,05)

Altersklasse 2003 (w)
200 Meter Rücken: 1. Leonie Ketisch (3:18,90)

Altersklasse 2004 (m)
100 Meter Brust: Sascha Hudjakov (1:34,03)

Altersklasse 2005 (w)
100 Meter Brust: 2. Sarah Louis (1:38,75)

Altersklasse 2006 (w)
100 Meter Freistil: 1. Maike Böttcher (1:21,50)
100 Meter Rücken: 2. Maike Böttcher (1:35,22)
100 Meter Brust: 3. Maike Böttcher (1:43,22)
100 Meter Lagen: 3. Maike Böttcher (1:34,91)
Altersklasse 2006 (m)
100 Meter Brust: 1. Jan Köhler (1:41,66)
100 Meter Lagen: 1. Jan Köhler (1:26,72)
100 Meter Freistil: 1. Jan Köhler (1:12,90)
100 Meter Rücken: 1. Jan Köhler (1:32,10)

Altersklasse 2007 (w)
100 Meter Brust: 2. Aileen Ketisch (1:50,30)
Altersklasse 2007 (m)
100 Meter Freistil: 1. Erik Brustein (1:28,53)

Altersklasse 2008 (w)
100 Meter Freistil: 2. Olivia Huber (1:41,50)
100 Meter Brust: 3. Olivia Huber (1:59,85)
Altersklasse 2008 (m)
100 Meter Brust: 2. Lennard Groh (1:57,09). |sc

Vogel plagen Personalnöte
VON STEFAN TRESCH

FRANKENTHAL. Zwei Verlierer des
vergangenen Spieltags treffen am
Sonntag in der Fußball-B-Klasse
Rhein-Pfalz Nord aufeinander. Die
DJK Eppstein II empfängt die Ein-
tracht aus Lambsheim. Beide Mann-
schaften unterlagen in ihren letzten
Partien. Anpfiff ist um 13 Uhr.

Der Tabellenzehnte DJK Eppstein II
(19 Punkte) geriet beim Spitzenreiter
MTSV Beindersheim mit 1:8 unter die
Räder. 0:3 verlor die Eintracht Lambs-
heim auf eigenem Platz das Spitzen-
spiel zwischen dem bis dato Tabellen-
zweiten und dem Tabellenvierten,
ASV Heßheim. Lambsheim rutschte
durch die Niederlage auf Rang vier ab,
hat aber immer noch ein Spiel weni-
ger ausgetragen als die jetzt vor ihnen
rangierenden Heßheimer (51) und
Beindersheimer (53). Vorne geht da-
mit der Vierkampf um die begehrten
beiden Spitzenplätze der Liga weiter.
Der Vierte im Bunde ist der TuS Sau-
senheim (52), der ebenfalls noch ein
Nachholspiel vor sich hat.

Die Höhe der Niederlage gegen
Beindersheim täusche über die tat-
sächliche Leistung hinweg, sagt Flori-
an Vogel, Trainer der DJK II. Denn in
der ersten Halbzeit habe seine Mann-
schaft ganz gut mitgehalten. Im zwei-
ten Durchgang sei man allerdings ein-
gebrochen, räumt er ein. Mangelnde
Trainingsbeteiligung macht der
Übungsleiter für die Konditionsmän-
gel seiner Spieler verantwortlich.

Vogel verhehlt nicht, dass die Si-
tuation bei der DJK Eppstein II derzeit

SPIEL DES TAGES: Fußball-B-Klassist DJK Eppstein II empfängt Eintracht Lambsheim

etwas frustrierend ist: „Wir sind mit
einer Notelf in Beindersheim angetre-
ten. Verletzte, Kranke und Spieler, die
einfach ferngeblieben sind, sind die
Gründe dafür.“ Das frustriere ihn als
Trainer, erklärt Vogel. Aber auch die
Spieler, die immer da seien. Vor der
Partie gegen Lambsheim sei die per-
sonelle Situation nicht besser. Vogel:
„Aber das Spiel beginnt bei 0:0 und
mit elf gegen elf Spielern.“ Man sei
zwar Außenseiter, aber nicht chan-
cenlos. „Vielleicht können wir die
Punkte hier behalten“, meint der DJK-
Coach. Es ist das erste Spiel auf dem
heimischen Rasenplatz im Jahr 2017
für die DJK Eppstein II.

„Heßheim war am Sonntag besser,
auf den Punkt fokussiert“, räumt Ein-
tracht-Trainer Thomas Seidenspinner
unumwunden ein. Seine Elf habe es in
der ersten Halbzeit nicht geschafft,
ein gutes Angriffsspiel aufzuziehen.
„Wir haben mit dem Rückenwind zu
viele lange Bälle gespielt“, sagt Sei-
denspinner. Dann sei man ganz gut
aus der Kabine gekommen. „Da hät-
ten wir ein Tor gebraucht. Und das

hätte gerne ein dreckiges sein dür-
fen.“ Das aber habe Heßheim ge-
schossen. Danach hätten seine Spie-
ler gemerkt, dass an diesem Tag
nichts mehr gehe. Die Niederlage ha-
be die Eintracht noch teuer bezahlt.
Daniel Brendel spielte, wie sich her-
ausstellte, mit zwei gebrochenen Rip-
pen durch; Timo Ketterl habe sich
früh verletzt. Beide können laut Sei-
denspinner gegen Eppstein II nicht
auflaufen. Torwart Sascha Götz und
Tobias Hoffmann seien aufgrund von
Blessuren Wackelkandidaten.

Abhaken und nach vorne schauen,
lautet Thomas Seidenspinners Devise
nach dem Heßheim-Spiel. Noch sei
nichts verloren „Wir sind nach wie
vor gut dabei. Und es werden sich
noch andere Mannschaften gegensei-
tig Punkte abnehmen“, meint der
Übungsleiter. Allerdings erwartet Sei-
denspinner in seinem „Vorgarten“ –
er wohnt in Eppstein – keinen Spa-
ziergang gegen die DJK II. „Doch die
drei Punkte müssen wir jetzt holen,
sonst müssen wir uns Gedanken ma-
chen“, betont der Eintracht-Coach.
Wenn die „Endspiele“ gegen Bein-
dersheim und Sausenheim anstehen,
sollte man noch vorne dabei sein.

B-KLASSE-TIPPS
Florian Vogel – Thomas Seidenspinner
2:1 DJK Eppstein II – Lambsheim 0:2
2:2 TuS Altleiningen II – ASV Mörsch 2:2
3:0 ASV Heßheim – TuS Sausenheim 1:1
1:2 TSV Ebertsheim – Beindersheim 1:3
3:1 Großkarlbach – VfR Grünstadt III 3:0
0:1 TSV Grünstadt – VT Frankenthal 1:2
0:2 FV Freinsheim II – SW Frankenthal 1:2
RHEINPFALZ-Tipp: 1:3

Lösbare Heimaufgabe
GEROLSHEIM. Die Keglerinnen des
TuS Gerolsheim gehen nach einer
mehrwöchigen Pause am Sonntag
wieder auf die Bahnen. Am vorletz-
ten Spieltag der Zweiten DCU-Bun-
desliga Nord empfangen sie um 13
Uhr Falkeneck Riederwald.

Nach der unerwartet deutlichen Aus-
wärtsniederlage Anfang März gegen
Schlusslicht DSG Sailauf-Hösbach
können die Gerolsheimerinnen nicht
mehr in den Kampf um den Relegati-
onsplatz eingreifen. Sie stecken nach
den Niederlagen in der Rückrunde im
Mittelfeld der Tabelle fest, können
aber auch nicht mehr nach unten
durchgereicht werden. Auch für die
Gäste am Sonntag, die aktuell auf dem

KEGELN: TuS-Damen treffen in Zweiter Bundesliga auf Falkeneck Riederwald
drittletzten Platz stehen, ist der Klas-
senverbleib sicher.

„Beide Teams können befreit auf-
spielen“, sagt TuS-Sportwartin Tina
Wagner, die die eigene Mannschaft in
der Favoritenrolle sieht. Falkeneck
Riederwald hat seine letzten Spiele
verloren und sollte für die Gerolshei-
merinnen zu Hause eine lösbare Auf-
gabe sein. Zumal der TuS personell
fast schon wieder aus dem Vollen
schöpfen kann. Bis auf die Sportwar-
tin selbst, die weiter verletzt ausfällt,
sind alle Stammspielerinnen fit. „Ein
Erfolgserlebnis würde der Mann-
schaft mal wieder gut tun“, meint
Wagner. Die Gäste um die Spielerin-
nen Tanja Müller und Ulrike Latka sei-
en aber nicht zu unterschätzen.

Im letzten Heimspiel gehen Bianka
Wittur und TuS-Kapitänin Lisa Köhler
zu Beginn auf die Bahnen. Im Mittel-
paar spielen Tanja Schmitt und Sonja
Köhler, den Schlussdurchgang über-
nehmen Michaela Biebinger und Sa-
rah Ringelspacher. Als Ersatzspiele-
rinnen stehen Sabine Beutel und Ma-
nuela Drescher bereit. Das Hinspiel in
Frankfurt gewannen die Gerolshei-
merinnen deutlich.

„Wir wollen jetzt in den letzten bei-
den Saisonspielen noch Punkte ho-
len“, sagt Wagner. „Wenn wir die Sai-
son in der ersten Tabellenhälfte ab-
schließen, wäre das nach dem Abstieg
aus der Ersten Liga und den personel-
len Veränderungen im Team ein re-
spektables Ergebnis für uns.“ |gnk

TTF-Damen Pokalsieger
GROSSNIEDESHEIM. Die Tischten-
nisfreunde (TTF) Großniedesheim
feiern im 20. Jahr ihres Bestehens ih-
ren größten sportlichen Erfolg. Das
Damenteam setzte sich in der End-
runde des Bezirkspokals durch und
sicherte sich den Titel.

Das Halbfinale gegen die TTF Dann-
stadt-Schauernheim gewannen die
Großniedesheimerinnen am Samstag
4:3. Im Finale besiegten sie dann den
TuS Wachenheim mit 4:2. Das teilt
der Verein mit. Für Großniedesheim

TISCHTENNIS: Großniedesheimerinnen im Bezirk vorn
gingen Miriam Becker, Sabine Diehl,
Margit Jerke und Veronika Schanzen-
bächer an die Platten.

Mit dem Erfolg hat sich das Damen-
team für die Pfalzpokal-Endrunde
qualifiziert, die am 1. April bei der TSG
Haßloch ausgetragen wird. Gespielt
wird dort im Pokalmodus auf jeweils
vier Gewinnpunkte. Die Sieger der je-
weiligen Wettbewerbe qualifizieren
sich für die deutschen Pokalmeister-
schaften der Verbandsklassen in
Fröndenberg, die vom 25. bis 28. Mai
stattfinden werden. |rhp/gnk
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Der VfR spielte eine starke erste Halbzeit; hier Sascha Debus (links) und Mohamed El-Haddadi (rechts) im Kampf mit Maudachs Mergim Binakaj. FOTO: BOLTE

Vogel Seidenspinner

Für Margit Jerke, Miriam Becker, Ve-
ronika Schanzenbächer und Sabine
Diehl ist der Pokalsieg der bislang
größte sportliche Erfolg. FOTO: TTF


